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Gegenstand dieser Dissertation Sınd die Krlegervereine, die miıt Millionen
Mitgliedern als groößte Massenorganisation deutliches Kennzeichen des natıonal-
konservativen und milıtarischen Denkens während des Deutschen Kailserreichs
SINd. Der UuUfOr untersucht ın seiliner Studie die mentalen Voraussetzungen dieser
Vereine, deren politisches Handeln eigentlich NIC den polıtıschen un:! milıtarı-
schen Interessen des „kleinen Mannes“;, dem GrTros der Mitglieder entsprachen Die
Sichtweise des gewOhnlıiıchen Miıtgliıeds ist der Schwerpunkt der Tbeit Die
Rekonstruktion der kollektiven Hintergrundüberzeugung als rundlage des
eutfe unNns fremden Denkens erforderte einige psychologische Erklärungsversu-
che, be1l denen eutlic. WITrd, inwıeweıt die Psychoanalyse ZU.  F Interpretierung
hıstorischer Fakten beitragen kann. Quellengrundlage iınd neben den umfangrel-
hen Veroffentlichungen der Krilegervereine VOL em bliographische Erinnerun-
gen fruherer Krıegsteilnehmer, dıe auf diese Fragestellung hın Nne'’  - gelesen
wurden. aralle den organgen 1n der Spiıtze des eutschen Krlegervereins-
Auntersucht Rohkräamer Okalen eisple. der adıschen Krl]egervereine
den Erfolg der Rıchtungsanderung der Militaäarvereine. Waren die ereine anfangs
her ersorgungseinrichtungen fur ehemalige Miılıtarpflichtige, entwıckelten
s1ie sıch ıner politischen Kraft, deren Einfluß auf das polıtische Handeln hier
ber N1ıC weıter untersucht werden konnte

Das ufkommen un! die Verbreitung tarker militaristischer Gefühle un!
eines aggressiven Natıonalısmus Ind auch fuüur dıe eutsche Geschichte keineswegs
selbstverständlich In der des ahrhunderts ST1E das Miıhitar aufseiıten
des Burgertums her auf gesellschaftliche Ablehnung. TSt dıe Dominanz der
miılıtarıschen ıttel be1 der eutschen Kınıgung un! den Einigungskriegen 1864,
1866, 1870/71 Tachten ınen andel einem integralen Natıonaliısmus,
doch eıt der Eiınfuhrung der allg Wehrpiflicht NU. breite Bevoölkerungsschichten

der „gTroßen Polhitik“ un ihren rfolgen eteiligt. Natiıonalismus verband ıch
fur dıe „kleinen Leute  < 1U mıit tarkem aat, Armee un! Machtpolitik.

Akrıbisch verfolgt der utor, WwW1e die eologie, die VOT em 1m OTrSIiAanN! des
Deutschen Krlıegerbundes als Dachorganisation der Krlegervereine festgelegt
wurde, be1l den ortliıchen Vereinen umgesetzt wurde. Anhand des ortlichen
Vereinslebens, der Feliern ZU. Sedanstag un:! der eilnahme offentlichen
Aufmärschen WITrd diıe Bedeutung der ereine fur das einzelne Mitglied eutlic.
Nationalismus un:! Milıtarısmus schlossen für große eıle der BevOölkerung eın
Sinndefizit, da S1e 1nNne rientierungshilfe für den UrC. die rasante Industrialisie-
rung un! die veranderte Gesellschaft verunsıcherten Menschen bot amı wurde
die polıtische Idee einem pra.  ıschen Religionsersatz. 1C  ar wurde dies uch
1mM mystischen Umgang mıiıt ymbolen, VOT em der ahne, dıe einen wichtigen
atz 1M en der ereine einnahm.

Es wüurde weiıt fuhren, hiler uch NUurTr 1n groben Umrissen diıe Entwicklung der
Kriegervereine darzustellen Wichtiger cheıint MI1r diesem Werk der methodi-
che nsatz eın Der mental-geschichtliche nsatz ist uch fur die Kirchen-
geschichte VO.  5 besonderer Bedeutung, wıll S1e nNn1ıC NUur reine Pastoren- der
Theologengeschichte se1n. Es wIird eutlich, wıe schwierig lst, mıiıt psychoana-
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ıschen Ansatzen historische Ereignisse interpretieren, un! bleıibt eın
gewlsses Unbehagen, WEeNl INa  } die Übertragung der Erkenntnisse uüber Ind1ıv1-
dualpsychologische Entwicklungsprozesse auf gesellschaftlıche hanomene Vel-

folgt
Kıne andere Fragestellung ist die der ırche un! ihr Verhaltnis den

Milıtarvereinen. In der Anfangsphase otfen die Kriegervereine eın en
cdie morTralıische Enge der ırche SO kann N1ıC verwundern, wenn haufig
Einspruche protestantischer Pfarrer dıe „Wwlilden un! unmoralischen“ estie
gab, die VO  - den Kriıegervereinen veranstaltet wurden. Dies fuhrte dazu, da ß
Friedrich VO  - Bodelschwingh ZU  I rundung 1Nnes „Christlıchen Krıegervereıins“

Konkurrenz ZU eutschen Krıegerbund aufrıefi. Der Aufruf den Erfolg,
daß ıch Krıegervereıine grundeten, die auf leichtsinnigen Alkoholgenuß, Lanz-
belustigungen eic verzichteten. Gleichzeıitig WarTr ein deutliıcher Spendenruckgang
fur die Anstalt Bethel festzustellen, der VO  - Bodelschwingh schon bald VO einer
weıteren Verfolgung seiner Idee eiınes alternativen Krıegervereinswesens abhielt
Die Dıstanz der iırche Der chwand mıt dem wachsenden EeduUur‘:  15 der
Mitglıeder nach Festen, diıe w1e Gottesdienste uüuber die Alltagsstımmung
emporheben un! auf emu un! ıllen erbaulıch wırken ollten ach dem
deutsch-franzoösischen rıeg blıeb uch dıe eologıe VO  - dem wachsenden
Nationalismus und Militarısmus N1ıC. unberuhrt Der unıversale harakter der
elıgıon trat beım Protestantismus zunehmend zuruck zugunsten ıner natıonalen
TrOmung, die mehr un! mehr eın „deutsches Christentum! ropagılerte. Das
Verhaäaltnis der Krıegervereine 71 katholischen ırche WarTr VO  - Anfang
konfliktgeladener gen der ahe der katholischen ırche ZU. Zentrum und der
Te VO. Universalepiskopat un! der ultramontanen Bewegung

Der Vergleich des natiıonalıistischen Weltbilds der Kriegervereine, wI1e VOTL
em VO. Orstan des Deutschen Kriegerbundes ropaglert wurde, mıiıt den
Hintergrunduberzeugungen der Mitglıeder, zeıgt einen gewılssen Wıderspruch auf,
Ww1e ın der rage der Gegnerschaft den Sozlaldemokraten eutlic. WITd. Zu
egınn des Krilegervereinswesens sahen viele Mitgliıeder keinen Wiıderspruch ZU.  —

ympathıe muiıt den S0Oz]1a.  ImMokrTraten. TSt als die Sozlal  MMOKTatile erstarkte un!
als 1ne Bedrohung fur dıe Monarchie angesehen wurde, entdeckte INa  - die
polıtische Instrumentalisi:erbarkeit der Masse der Miıtglieder als Gegengewicht

dıe Verführung UrCcC. dıe Sozlal  MmMokrTaten Als olge der Polarısierung der
gesellschaftlıchen Fronten 1mM Deutschen Kalserreich wurde auch das Wırken der
Krıegervereıine immer polıtischer. ensiıichtlic wurde dies spatestens mıiıt dem
Nnvereinbarkeıtsbeschlul der Miıtgliedschaft 1mM Krıegervereın mıiıt der ıtglıed-
SC ın der SPD 1891 Seıit den 990er Jahren begann eın offener amp: die
Sozlaldemokratie

Das uch verhıilft einem guten 17  1C 1ın das Stimmungsbild ZU eıt des
W1  elminiısmus Diese Dissertation g1bt daruber hınaus wesentliche Hınweilse auf
Neue historische eihoden VOIL em der Mentalıtaätsgeschichte, dıe NEeUuUe Erkennt-
nısse gerade 1m 1n  1C auf die Bedeutung der ırche 1mM Alltagsleben erwarten
lassen.
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